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Papier die richtige Form zu geben. Meine
Frau war mit Aufräumen und Putzen
beschäftigt. Sie machte für meine in einem
solchen Schreibmoment etwas gereizten
Nerven einen Heidenlärm (dieser Lärm hat
natürlich mit der Ortschaft Heiden nichts
zu tun). Ich bat sie innig, mit der Arbeit
noch etwas zuzuwarten da diese «Fumm-
lerei» für mich störend sei. Meine Frau
erwiderte mir, ich könne auch am Abend
schreiben. Ich erklärte ihr wiederum, ich
müsse schreiben, wenn ich zur Arbeit
aufgelegt sei. Sie erwiderte mir nervös: ihr
gehe es ganz gleich sie müsse auch
putzen, wenn sie aufgelegt sei. Nach etwa
dreimaligem, crescendö-artigem Hin-und-Her
bin ich denn (wie eingangs erwähnt) von zu
Hause desertiert. Unter der Türe schrie mir
meine Ehehälfte in einer Erregung noch
nach: «Du, dätsch lieber emol ebbis Rächts
schribe statt nur für de Nebelspalter
wäge däm hani doch nit meh Hushaltigs-
geld!» Lieber Spalter, Du kannst Dir
ungefähr denken, wie dieser Hieb saß; ich
bin todunglücklich es wird dies wohl
mein letzter Beitrag gewesen sein.

Aber trotzdem habe ich Dich in mein Herz
eingeschlossen, daß ich bestimmt jede Nummer

lächelnd mit feuchten Augen, lesen
werde. Zum Schlüsse möchte ich doch noch
anfragen: «Wie soll ich denn das machen?
Jetzt habe ich den Faden und das Honorar
für den angesetzten verpfuschten Artikel
verloren und meine Frau will noch mehr
Haushaltungsgeld »

Es grüßt Dich Dein unglücklicher Hausi.

Odysseus hätte sich die Ohren mit Wachs
vollstreichen lassen (Watte genügt nicht),
aber es gibt noch andere Mittel: Du ziehst
Deiner besseren Hälfte den entgangenen
Betrag (plus Zuschlag) einfach vom nächsten
Monatsgeld ab, achselzuckend und mit
bedauernder Miene. Oder mach's wie ich: In
solchen Fällen geh' ich spazieren, fröhlich
summend verlasse ich meine Penaten. Das
hilft meistens, Nur nicht zeigen, daß es
Dich aufregt und ärgert!

Von unseren Mitarbeitern
und ihrem Alter

Goldau a. Rigi, 11. Januar 1939.

Mein lieber Nebelspalter!
Im Briefkasten von No. 1 des Jahres des
Heils 1939 erzählen Sie ein für die, die es
angeht, sehr angenehmes Geschichtlein (ich
möchte bloß wünschen, Mitbeteiligter zu
sein). In Ihrer Randglosse bemerken Sie,
daß der 75-jährige Erzähler wahrscheinlich
der älteste unter Ihren «Mitarbeitern» sei.
Dem ist nun nicht ganz so, obschon 75 Jahre
schon ein ganz respektables Alter sind. Ich
schmeichle mir nämlich, auch so ein
«Gelegenheitsmitarbeiter» meines lieben Nebelspalter

zu sein, vollende aber am 21. ds.
mein 81. Lebensjahr.
Ihr getreuer und die Spalterleute herzlich
grüßender C. St.

dem wahrscheinlichen Mitarbeiter-
Senior zum 81. Geburtstage herzlichste
Gratulation und für die Zukunft noch
recht starke Zähne und noch recht viele
Schäferstündchen! Prosit!

Der Setzer.)

Basler Künstler-Larven
in reicher Auswahl. Anfertigung auch nach eig. Entwürfen.

Material für Fastnachts-Dekorationen
Große Dekorationslarven, kauf- und leihweise.

Verlangen Sie illustrierte Preisliste.

laiven-fabrik Baiel
Ad. Tschudin, Sternengasse 15. Telefon 4 33 54.
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In 2 Minuten bereit! Wirklich ein Rekord!
Nur mit kochendem Wasser zu übergies-
sen. Ein Hoch der Maggi-Flädli-Suppe

Radio oltO immer vorteilhafter!

Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranche
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